KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Sarah Schatka
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066431
Matrikelnummer:







0825359
Gastinstitution:








CONICET / IANIGLA Mendoza 
Gastland/Ort:








Mendoza, Argentinien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 10.01.2017 bis 09.03.2017
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	90%
	2.Spanisch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Unbedingt vorher die Grundlagen in Spanisch anschauen. Viele Einheimische sprechen kein Englisch. Sobald sie aber merken, dass man sich bemüht, Spanisch zu sprechen, helfen sie einem sehr sehr gerne weiter. 

Steak essen und Wein trinken kann ich nur empfehlen! 



6. Gastinstitution
	 Flexibel sein. Die Infrastruktur am Institut ist nicht sehr gut. Das Internet ist sehr langsam, also Geduld mitbringen. PC muss man selbst mitbringen und z.B. gibt es anscheinend auch keine Farbdrucker. Printshops vor Ort gibt es allerdings viele.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Priv.-Doz. Dr. Martin Mergili (Boku) und Dr. Stella Moreiras (CONICET)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	 1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	     


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Grundlagen Spanisch lernen; in den Städten (außer Buenos Aires) wird Siesta gehalten, die Geschäfte sind zwischen 13-17 geschlossen; Essenszeiten sind dementsprechend später; Flexibilität von Vorteil, da Pläne oft schnell geändert werden. Öffentliche Verkehrsmittel in Mendoza können am Anfang sehr einschüchternd sein.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Air BnB
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



650,00 €

/Monat,

davon:

	325,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	10,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	15,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Geländearbeit


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Gastfreundlichkeit der Argentinier!  


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Die Geländearbeit organisieren; Kommunikation mit der Betreuerin vor Ort sehr schwierig, da sie oft im Gelände war bzw. sich ihre Pläne dadurch sehr kurzfristig geändert haben 


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Der C1 Englisch Sprachnachweis ist für Argentinien eher unnötig. ProfessorInnen und StudentInnen an der Universität schreiben und sprechen nicht auf diesem Niveau. Besser wäre es Grundkentnisse in Spanisch zu überprüfen, da man damit im Alltag viel weiter kommt.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das ursprüngliche Thema meiner Masterarbeit lautete "Geomorphological Analysis in the Mercedario area, Argentina". Die Geländearbeit hierzu wäre am 16.1.2017 in der Mercedarioregion gestartet. Die Diplomarbeit hätte im Zusammenhang mit der Dissertation von Pilar Jeanneret gestanden, einer PhD Studentin von Dr. Moreiras. Mit Hilfe von Stella Moreiras und Pilar Jaenneret, hätte ich dabei im Detail den Zusammenhängen zwischen dem Gletscherrückgang und dem Auftreten gravitativer Massenbewegungen untersucht.
Allerdings war es nicht möglich eine Erlaubnis zu bekommen, um in der Region wissenschaftlich zu arbeiten. Daher wurde mir von Stella Moreiras ein neues Thema zugeteilt: "Der Zusammenhang zwischen der Geomorphologie und dem Gletscherrückgang bzw. -vorstoß im Atueltal". Im Atueltal wurden in den letzen 100 Jahren vier Gletscher im speziellen beobachtet und deren Wachstum bzw. Rückgang dokumentiert. Drei der Gletscher haben einen kontinuierlichen Rückgang aufgewiesen, einer jedoch, der "Glaciar de la Laguna", verzeichnete in den 80er Jahren einen Vorstoß.
Das Ziel der Arbeit ist es herauszufinden, ob der Gletscherwachstum bzw. -rückgang nur vom Klima abhängig ist, oder ob Faktoren der Geomorphologie, z.B. die Neigung des Geländes, die geodynamischen Vorgänge und die Exposition des Hanges, ebenfalls eine Rolle spielen.
Eine einwöchige Geländearbeit wurde mit einer Doktoratsstudentin aus Deutschland, Julia Pommerencke, im Atueltal organisiert, da diese ihre Doktorarbeit ebenfalls über dieses Tal schreibt.
Während der Woche im Gelände habe ich die geologischen Formen kartiert und Altersbestimmungen des Gesteins durchgeführt.

Von Einheimischen vor Ort erfuhren wir, dass ca. zwei Wochen zuvor ein Schuttstrom ausgelöst wurde und die Brücke im Tal seitdem nicht mehr passierbar war.

Da es eine einmalige Chance war diesen frischen Schuttstrom zu untersuchen haben wir uns spontan dazu entschlossen den Schuttstrom zu vermessen. Wir haben dafür ca. alle 50 Meter ein Profil mittels Laserdistanzmessgerät aufgenommen. Mit diesen Daten wäre eine Modellierung des Schuttstroms mittels GIS-Software möglich. Die  Anrissstelle war leider nicht zugänglich, da das Gelände immer noch sehr instabil war und wir befürchten mussten, dass sich frisches Material löst. Außerdem wurde es taleinwärts auch zu steil und zu gefährlich um noch voranzukommen. Das Anrissgebiet könnte später mit Satelitenbildern identifiziert werden.
Alles in allem war es eine wirklich beeindruckende Erfahrung, und ich habe sehr viel gelernt. Vor allem, dass man bei Geländearbeit flexibel sein muss, sich an die örtlichen Begebenheiten sehr schnell anpassen muss und oft nichts so kommt wie man es in der Theorie plant.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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1

